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Nach der niedersächsischen Herpetofauna ( R ü h m e k o r f ,  1970) ist die Kreuzkröte auf 
allen Ostfriesischen Inseln mit Ausnahme der erst in den letzten Jahrhunderten entstan­
denen Inseln (w ie Memmert, Mellum usw.) verbreitet; das Vorkommen der A rt auf Bai­
trum wird durch eine weit zurückliegende Literaturmitteilung (V  er ho e f f ,  1892, in 
R ü h m e k o r f ,  1970) belegt. Da weiteres Material über die Kreuzkröte auf Baitrum 
nicht vorliegt ( R ü h m e k o r f ,  b rie fl. 1972), seien im folgenden einige Beobachtungen 
zur Verbreitung, Biologie und Ökologie der Kreuzkröte, die der Verfasser während 
eines Ferienaufenthalts auf Baitrum vom 3. bis zum 24. Juli 1972 sammelte, m itgeteilt.

1 . Die Verteilung der Laichplätze

Die Laichplätze lagen 1972 weit über die sich 4 ,8  km lang von West nach Ost erstrek- 
kende und 1,5 km breite Insel verstreut, und zwar ausschließlich im Gebiet der grauen 
Dünen und im Heller, dem ebenen, strauchlosen Wiesengelände zwischen Dünenkette 
und Wattenmeer. Die Sandstrandebene im Norden und Osten sowie die Kette der Vor­
dünen und Sekundärdünen bieten wegen des Fehlens von Süßwasseransammlungen keine 
Laichmöglichkeiten. Die Entfernung des westlichen vom östlichen Laichplatz betrug 
3,1 km. Insgesamt wurden fünf Laichplatzkomplexe und zwei einzelne Laichgewässer 
nachgewiesen (Abb. 1). Darüberhinaus fand ich im Großen Dünental, vor allem jedoch 
im Heller, auch in dessen östlicher Hälfte, zahlreiche weitere Gräben und auch einige 
Tümpel, die als potentielle Laichgewässer erschienen, jedoch keine Kreuzkrötenlarven 
enthielten«, V ie lle ich t waren sie ze itw eilig  ausgetrocknet gewesen, so daß kein Laich 
abgesetzt werden konnte oder die Kaulquappen abstarben (die Baltrumer Laichgewässer 
sind weithin ephemerer Natur). Somit kann selbst für 1972 nicht ausgeschlossen werden, 
daß die Zahl der Laichplätze beträchtlich größer war.

2. Beschaffenheit der Laichgewässer und Besatz 1972

LP (= Laichplatz) 1: Heller südlich des Westdorfes. -  Ein Tümpel, 6 x 1,50 m groß, 20 
cm tie f . -  Hier haben nur einige Paare gelaicht.

LP 2: Heller südlich des Ostdorfes. -  Einige bis 7 qm große Tümpel und bis zu 90 cm 
breite Entwässerungsgräben; Wasser 30 cm tie f. -  Hier haben zahlreiche Ex. gelaicht 
(am 5 .7 .72  ca. 60 ad. Ex. im Wasser).

LP 3: Heller einige 100 m weiter östlich des vorigen LP. -  Einige bis 4 qm große Tüm­
pel, Wasser 25 cm t ie f. -  Hier haben nur einige Paare gelaicht.

LP 4: Am Ostende der Insel zwischen den auslaufenden, flachen Dünen auf einem 
Komplex von 250 x 50 m einige bis zu 20 qm große, teils kommunizierende Tümpel; 
Wasser bis 40 cm tie f, zumeist viel flacher. -  Hier haben nur wenige Paare gelaicht.

LP 5: Im Großen Dünental am Ostrand des NSG beiderseits des sich quer durch das Tal
hinziehenden Deiches 4 große Tümpel (30 x 4  m, 1 3 x 5  m, 1 0 x 5  m, 1 0 x 4  m); Was­
ser bis 50 cm t ie f, zumeist vie l flacher. -  In allen Tümpeln zahlreiche Larven.



LP 6: Im G roßen Dünental beiderseits des Weges vom BK-H eim  zum Nordstrand zw ei 
mehrere 100 m lange , 1 m b re ite  Entwässerungsgräben; Wasser 20 cm t ie f .  -  H ier haben 
za h lre ich e  Ex. g e la ic h t.

LP 7: W estlich  des vorigen LP ein 4 x 4 m großer, 60 cm t ie fe r  T üm pe l. -  H ie r haben 
nur e in ig e  Paare g e la ic h t.

Bei den Laichgewässern handelt es sich also um k le in e  und große Tümpel sowie Entwäs­
serungsgräben. Der k le ins te  La ichp la tz  (LP 1) war ein le d ig lic h  7 ,7  qm großer und ca . 
20 cm t ie fe r  ephemerer W iesentüm pel; er war sicher auch vor Beobachtungsbeginn beim 
A b le ich e n  der K reuzkröten n ic h t w esen tlich  größer und t ie fe r  (w ie  fast a lle  übrigen 
Tümpel im H e lle r).  An a lle n  La ichp lä tzen in den grauen Dünen dagegen war das Wasser 
Anfang J u li bereits stark abgesunken. A l l e  Laichgewässer waren eutroph (zum eist Mas­
senentw ick lung von Daphnien) und wiesen eine re iche  A lg e n ve g e ta tio n  au f (zumeist 
d icke  A lg e n w a tte n }; a l le  waren zum indest te ilw e ise  m it Sum pfpflanzen bestanden (Seg­
gen, Binsen, auch S c h i lf ) .  Submerse Phanerogamen fanden sich nur an LP 5 (W asser­
hahnenfuß). Die V eg eta tio n  der Uferzonen w ar sehr un te rsch ied lich  (geschlossener 
mannshoher G e b ü sch g ü rte l).

Im V e rla u f des Monats J u li trockne ten d ie  Laichgewässer der La ichp lä tze  1 - 3  und 6 
v ö l l ig  aus, so daß a lle  Larven abstarben. An LP 4 führten am 2 0 . J u li e in ig e  Tümpel 
noch Wasser, doch waren auch h ie r bereits a l le  Larven v e rtro c k n e t. An LP 5 und 7 war 
das Wasser am 2 0 . J u li stark abgesunken, doch hatten za h lre ich e  bereits m etam orpho- 
s ie rte  Larven das Wasser schon verlassen (LP 5 ); d ie  übrigen Larven (LP 5 und 7 )  waren 
so w e it e n tw ic k e lt,  daß sie w ahrsche in lich  auch noch zur Metamorphose gekommen 
s in d .

W ährend der dre iw öch igen Beobachtungsperiode f ie l nur an zw ei Tagen le ic h te r Regen, 
der das Austrocknen der Gewässer kaum v e rzö g e rte ; am 2 4 . J u l i ,  dem le tz ten  Beobach­
tungstag, f ie l vorm ittags recht starker Regen, doch war der Tümpel an LP 1 m ittags noch 
le e r.

D ie Beobachtungen be legen , daß bei andauernder T rockenhe it d ie  meisten (a lle ? )  
Laichgewässer gä n z lich  austrocknen. Sogar d ie  ca . 1 m tie fe n  G räben an LP 6 , von 
denen R u n g e  (1971) schre ib t: "Das Wasser in den G räben beiderseits des Weges steht
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hoch, weil die Talsohle nur 1 m über dem Meeresspiegel lie g t", waren am 20. Juli 1972 
trockengefallen. Immerhin kam auch 1972 trotz mehrwöchiger Trockenheit mit zumeist 
starker Sonneneinstrahlung ein Teil des Nachwuchses zur Metamorphose. In regenrei­
chen Jahren dürfte ein großer Teil der Laichgewässer perennieren.

3. Phänologische Daten zur Laich- und Larvalzeit

Nach H e l Irn ic h  (1956) und M e r t e n s  (1952) laicht die Kreuzkröte von Anfang 
April bis Ende M ai, ausnahmsweise auch bis in den Sommer, nach F r o m m h o l d  (1965) 
Ende März und im A p ril, zuweilen auch erst im J u li. Die Larvalzeit dauert nach 
Fromm ho I d (a .a .O  .) 6 -7  Wochen, die Zeit von der Eiablage bis zum Schlüpfen 
der Larven wenige Tage; legt man diese Daten bei der Berechnung der Laichzeit aus 
dem beobachteten Entwicklungsstand der Larven zugrunde, so erfolgte die erste Eiablage 
etwa am 25. Mai (LP 5); weitere Eischnüre wurden etwa am 1 . Juni abgesetzt, die 
weitaus meisten jedoch in der 2. Junihälfte, einige noch Anfang J u li. Die letzten zwei 
Paare laichten am 6. Juli an LP 6 . Die ersten vö llig  metamorphosierten Jungtiere gin­
gen am 13. Juli an Land (LP 5 ). -  Sicherlich kann bei meinem späten Beobachtungsbe­
ginn nicht ausgeschlossen werden, daß bereits vorher Jungtiere an Land gegangen wa­
ren; möglicherweise liegt der Beginn der Laichzeit also früher. Allerdings tra f ich bis 
zum 13. Juli weder an den Laichgewässern noch anderswo im Dünen- und Hellergebiet 
diesjährige metamorphosierte Kreuzkröten an, dagegen zahlreiche adulte und semi­
adulte.

4 . Rufaktivität

Vom 3. bis 12. Juli war allabendlich im Dorf ein langanhaltendes Rufkonzert aus dem 
Heller zu vernehmen (außer auffälligerweise am 7. Juli nach einem warmen, trüben Tag 
mit Nieselregen); vom 13. bis 24. Juli wurden keine Rufe gehört. Das Ende der Rufakti­
v itä t war sicherlich exogen bedingt durch das zunehmende Austrocknen der Laichgewäs­
ser.

5 . Das Verhalten einiger Vogelarten gegenüber den Larven

Der seichte Laichtümpel an LP 1 enthielt am 5 . Juli etwa 2000 Kreuzkrötenlarven. Die 
häufig im Wasser oder am Rand stehenden Silbermöwen und Lachmöwen verschmähten die 
Kaulquappen offensichtlich als Nahrung. Als das Gewässer vom 13. zum 16. Juli trok- 
kenfie l, lagen die frischtoten Larven in anscheinend unverminderter Zahl auf dem 
feuchten Schlamm zwischen den Möwen. Auch einige Stare, die im abgesunkenen Was­
ser des Tümpels nach Nahrung suchten, nahmen die Larven nicht auf.
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